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Der Redaktionsschluss ist am 19. Oktober 2017.

Es verändert sich etwas. Ganz langsam und zag-
haft geht es vor sich. Das Licht wird anders: an-
stelle von gleißend hell weicht es einem sanf-
ten, warmen Gelbton. Die Tage verändern sich.
Morgens beim ersten Schritt vor die Tür über-
rascht eine ungewohnte Frische. Abends kehrt
die Dunkelheit wieder schneller zu-
rück. Der Übergang in den Herbst steht bevor.
Die Natur zelebriert diesen Wandel geradezu.
Das Laub beginnt sich zu verfärben. Während
die Sommerblumen langsam ihren Lebensatem
aushauchen, sprühen Herbstastern, Chrysan-
themen oder Dahlien geradezu vor Lebenslust
und erfreuen das Auge. Und auf
den Märkten präsentiert sich das
Herbstgemüse so wie die Kürbisse
in allen Formen und Farben.
Übergangszeiten – Zeiten, in denen
man sich von Altem verabschiedet
und Neues am Werden ist. Wie
nehme ich diese Zeiten wahr? Las-
se ich mich darauf ein, diese Über-
gänge bewusst wahrzunehmen
oder vielleicht sogar zu gestalten?
Solche Übergänge begegnen nicht
nur in den Jahreswechseln, auch
Umzüge, Jobwechsel oder die Ver-
änderung der Beziehung durch Trennung oder
Verlust sind Übergangsphasen. Ungewissheit
und Ängste, Trauer über den Abschied bestim-
men die Gefühle genauso wie Aufregung und
Neugier auf das Neue. Manchmal ist es eine He-
rausforderung, sich allen diesen Gefühlen aus-
zusetzen.
Die Bibel erzählt von Menschen, die solche
Übergangsphasen erlebt haben. Da sind Abra-
ham und Sarah, die im hohen Alter das erste

Mal Eltern werden. Da sind die Jünger, die von
Jesus berufen werden, ihre Heimat zu verlassen
und ihm zu folgen. Da ist Saulus, der vom am-
bitionierten Christenverfolger zum Apostel Pau-
lus wird, ein engagierter Prediger für das Evan-
gelium.
Ihnen allen ist eines gemeinsam: Sie vertrauen
auf Gottes Versprechen, dass er sie in diesen
Übergängen begleitet. „Sei mutig und ent-
schlossen! Habe keine Angst und lass dich durch
nichts erschrecken, denn ich, der Herr, dein,
Gott, bin bei dir, wohin du auch gehst!“ So
heißt es im Buch Josua (1,9).

Die Herbstzeit beginnt -
eine gute Zeit, um sich
selbst im Umgang mit Über-
gängen zu üben. Vielleicht
auf einem Spaziergang:
Was macht das veränderte
Licht mit mir und meiner
Stimmung? Wie reagiere ich
auf veränderte Temperatu-
ren? Trauere ich dem Som-
mer hinterher oder freue
ich mich auf das bunte Trei-
ben des Herbstes?

Katja Hedel
Pastorin in Barrien

Wir danken unseren Anzei-
gekunden, die das Dru-
cken des Gemeinde-
magazins „Dreiklang“ so
erst möglich machen!



In unserer Interview-Reihe be-
richten dieses Mal Kirchenvor-
steherinnen aus Syke, was ih-
nen bei ihrer Arbeit im
Kirchenvorstand wichtig ist.
Dort kommen Menschen zu-
sammen mit unterschiedlichen
Begabungen und Erfahrungen,
aus unterschiedlichen Genera-
tionen, mit persönlichen Vor-
lieben. Sie spiegeln in ihrer Ver-
schiedenheit die Gemeinde

wider. Es sind die Männer und
Frauen, denen wir – die Gemein-
de – vertrauen und denen wir
diese Leitungsaufgabe zutrauen.
Es geht bei dieser Arbeit um
theologische Themen, um Fra-
gen der Vermögensverwal-
tung, Personalverantwortung,
Gruppenangebote, Diakonie,
Konfirmandenunterricht. Und
ist eine Aufgabe, für die man
Neugier, Offenheit, Diskus-

sionsbereitschaft mitbringen
sollte. Wer in diesem Gremium
Verantwortung übernimmt,
tut dies auch mit der Absicht,
Freude darüber zu empfinden,
Sinnvolles zu bewirken und an-
deren zu helfen.
Sie möchten sich für die zu-
künftige Entwicklung Ihrer Ge-

meinde stark machen? Wir su-
chen engagierte Mitmacher für
die Kirchenvorstände! Bis zum
22. Januar 2018 können Be-
werbungen und Vorschläge in
den Gemeindebüros einge-
reicht werden.

Christiane Behrens

Ich heiße Sabine Sonntag, bin
59 Jahre alt und verheiratet.
Wir haben 3 erwachsene Kin-
der und 2 Enkelkinder. Wir
kommen aus Schleswig-Hol-
stein und leben seit 1985 in
Syke. Die Kirchengemeinde ist
mir durch die Arbeit mit Kin-
dern schnell zu einer Heimat
geworden. So wurde ich als
junge Mutter vor 23 Jahren
erstmals in den Kirchenvor-
stand gewählt.
Meine Schwerpunkte in die-
sem Gremium lagen immer bei
der Kinder-und Jugendarbeit
und bei der Kirchenmusik.
Eine große Freude war es, als
wir dann tatsächlich 1994 un-

seren Kindergarten „Sonnen-
strahl“ eröffnen konnten. An
seiner Entstehung erfolgreich
mitzuwirken, zeigte mir, dass
man viel gemeinsam bewegen
kann, und motivierte mich,
dieses fruchtbare Ehrenamt
weiter auszuüben.
Heute bin ich Mitglied im Trä-
gerverband der Kindertages-
stätten im Kirchenkreis und
Vorsitzende des Ausschusses
für Kirchenmusik.
Wir begleiten die Arbeit des
Fördervereins für Kirchen-
musik, das Engagement der
Chöre, unterstützen unseren
Kirchenmusiker Svavar Sigurds-
son.
Inzwischen besuchen auch un-
sere Enkelkinder begeistert die
Kinderkirche und den Kin-
derchor und ich freue mich
sehr darüber, dass sich so „der
Kreis schließt.“

Ich bin Susanne Ilse. Mich hat
Pastorin van der Meer vor
4 Jahren angesprochen, ob ich
im Kirchenvorstand mitma-
chen will. Ich habe zugesagt
und bin bis heute über diese
Entscheidung froh. Ich bin Jus-
tizbeamtin i. R., habe 2 Kinder
und 2 Enkelkinder, die in Köln
und München leben, und be-
treue meine 86-jährige Mutter
in der Nähe von Göttingen. Ich
bin somit viel unterwegs, aber
es bleibt Zeit für die Gemeinde-
arbeit, die mir viel Freude be-
reitet und Zufriedenheit über
erreichte Ziele schenkt. Ich sin-
ge sehr gerne im Kirchenchor
und engagiere mich in der Ar-

beit mit Kindern und im Fried-
hofsausschuss. Außerdem fin-
de ich die Ausübung eines
Ehrenamtes sehr wichtig in
unserer unpersönlich gewor-
denen Zeit.
Ich habe viel gelernt, z.B. was
bei der Installation einer neuen
Heizung bedacht werden
muss, was „Diakonie“ leistet,
was eine „Predella“ ist …
Wenn ich etwas nicht verstan-
den habe, habe ich nachge-
fragt. Fragen sind erwünscht
und notwendig. Die Andach-
ten zu Beginn der Sitzungen
bringen mich Gott näher; ich
nehme viele gute Gedanken
mit nach Hause.
Die Arbeit im Kirchenvorstand
bietet vielfältige Möglichkei-
ten, durch eigene Ideen die
Vorstandsarbeit zu bereichern.
So bin ich auf das Pilgern auf-
merksam geworden und kann
nun einen neuen Beitrag für
die Gemeinde leisten (siehe
dazu auch S. 27).
Ich hoffe, dass meine Zeilen
anregen, sich im Kirchenvor-
stand zu engagieren, damit
diese Arbeit auf vielen Schul-
tern ruht und allen Spaßmacht.

WERDEN SIE
MITGLIED IM
KIRCHENVORSTAND!
KANDIDIEREN SIE!



Am 8. November wird in Syke
um 19:30 Uhr ein Vortrag mit
Lesung in der Buchhandlung
Schüttert stattfinden. Prof. Dr.
Thomas Kaufmann, Inhaber
des Lehrstuhls für Kirchenge-
schichte an der Georg-August-
Universität Göttingen, wird ei-
nen Vortrag mit Lesung aus

seinem aktuellen Buch „Erlöste
und Verdammte – Eine Ge-
schichte der Reformation“ hal-
ten. Angesichts des Reforma-
tionsjubiläums ist der Vortrag
ein interessantes Angebot.
Andreas Main vom Deutsch-
landfunk schreibt dazu: „Kauf-
mann hat einen freien Blick –
und eröffnet neue freie Blicke.
„Erlöste und Verdammte“ ist
für mich das wichtigste Buch
zum Reformationsjubiläum…
Kaufmanns Buch kann Leser
glücklich machen.“
Über das Buch: Die Reforma-
tion hat die Welt so tiefgrei-
fend verwandelt wie kein an-
deres Ereignis seit dem Ende
der Antike – auch der Katholi-
zismus war danach nicht mehr
der gleiche. Thomas Kaufmann
erzählt souverän und auf dem
neuesten Forschungsstand die
Geschichte dieser religiösen

Revolution in einem Zeitraum
von mehr als hundert Jahren.
Seine magistrale Darstellung
lässt die Dramatik des erbitter-
ten Kampfes um himmlische
Erlösung und irdische Macht
für heutige Leser lebendig wer-
den. Die Reformation entstand
fernab von den politischen,
wirtschaftlichen und kulturel-
len Zentren Europas, und doch
hat sie den gesamten Konti-
nent in Aufruhr versetzt. Viel
ist darüber spekuliert worden,
welche politischen und sozia-
len Faktoren für diese Revoluti-
on verantwortlich waren. Tho-
mas Kaufmann, einer der
besten Kenner der Reformati-
on, sieht die wichtigsten Be-
weggründe in der Religion
selbst. Den Reformatoren ging
es um das Seelenheil. Als der
Papst Luther und seine Lehre
verdammte, hätte dies das

Ende sein können. Doch Luther
sah den Papst selbst in ewiger
Verdammnis. So nahm die Kir-
chenspaltung ihren Lauf. Hass
auf die Verdammten ließ Men-
schen in den Krieg ziehen, in
der Hoffnung auf Erlösung ver-
ließen unzählige ihre Heimat
und trugen die Reformation in
die letzten Winkel der Welt.
Thomas Kaufmann zeigt ein-
drucksvoll, wie ganz Europa
durch das Beben der Reforma-
tion umgestaltet wurde und
welche Nachbeben die Refor-
mation bis heute auslöst.
„Ein kulturgeschichtlicher Thril-
ler.“
Karten für die Lesung können
Sie nur im Vorverkauf in der
Buchhandlung Schüttert in
Syke für 8 Euro erwerben. Der
Preis beinhaltet den Eintritt
und ein Getränk. Eine Abend-
kasse ist nicht vorgesehen.

Am 31. Oktober endet das
Reformationsjahr. Dies möch-
te der Kirchenkreis Syke-Hoya
mit einem überregionalen
Gottesdienst feiern. Um 10

Uhr predigt Landessuperin-
tendentin Dr. Birgit Kloster-
meier in der St. Cyriakus-Kir-
che, Am Kirchplatz, in Vilsen.
Dietrich Wimmer wird an der
Orgel begleiten und im An-
schluss kann beim Kirchkaf-
fee noch über das Reforma-
tionsjubiläumsjahr geplaudert
werden.

Wer nicht nach Vilsen reisen
möchte, kann um 15 Uhr den
landesweiten Reformations-
Gottesdienst aus Wittenberg
ansehen. Auch die Kirchenge-
meinde Barrien baut dafür in
der Kirche eine große Lein-
wand auf, überträgt dort den

Gottesdienst und feiert ihn
auch mit. Die Lieder werden
mitgesungen und im Anschluss

gibt es Kirchkaffee im Turm-
raum. Zu beiden Veranstaltun-
gen sind Sie herzlich eingela-
den. Text: Claudia Strohmeyer



Lieber Martin Luther,
am 31.10. ist es nun endlich soweit, dann is

t es 500

Jahre her, dass du deine Thesen veröffentlich hast.

Doch worum geht es da eigentlich?

In der These 1 heißt es: Da unser Herr und Meister

Jesus Christus spricht: ,, Tut Buße, de
nn das Him-

melreich ist nahe herbei gekommen“ (Matthäus

4,17), hat er gewollt, dass das ganze
Leben der

Glaubenden Buße sei.

95 Thesen zum Thema Buße?!

Damit stößt du in unserer Zeit auf Unverständnis.

Was heißt Buße denn eigentlich? Bußgeldb
escheide,

ok, die flattern gelegentlich ins Haus, ab
er seit 1995

der Buß- und Bettag abgeschafft wurde, kommt der

Begriff „Buße“ doch gar nicht mehr vor.

Insgesamt geht es für dich um die Frage, wie will

oder kann ich in Gottes Nähe (=Himmel
reich) leben?

Wie lebe ich im gegenüber zu Gott? Wie will ich le-

ben, wenn ich erstens davon ausgehe, dass Gott da

ist und zweitens mein Leben nach ihm ausrichten

will?
Wenn du auf diese Fragen antwortest, dann kom-

men häufig zwei andere Worte vor: „Freiheit“ und

„Umkehr“.
Wenn ich davon ausgehe, dass Gott da ist und ich

mit ihm leben will, lebe ich dann so weiter wie bis-

her? Oder frage ich dann nach dem, was
falsch läuft?

Wie ich aus einer verkorksten Situation wieder her-

auskomme könnte? Sage ich dann laut „
Stopp!“ oder

„Nein!“? Das meinst Du mit Umkehr: sich
immer wie-

der auf Gott ausrichten.

Der zweite Begriff ist die Freiheit: heute
würden wir

vielleicht eher Verantwortung sagen. Ich
als Mensch

bin frei und verant-

wortlich in der Fra-

ge, ob ich mit Gott

leben will oder nicht.

Wenn ich mich also

aus freien Stücken

im Leben auf Gott

ausrichte, wie lebe

ich dann?
Als ich letztens vor

einer Zeitschriften-

auslage stand und

die Titel gelesen habe, fand ich viele Ratgeber, um

lange gesund, schön und reich zu bleibe
n. Selbstop-

timierung liegt im Trend. Wenn ich vor und mit Gott

lebe, dann darf und soll ich mich auch um mich sel-

ber kümmern, denn mein Leben ist ein Geschenk

und eine wichtige Aufgabe.

Allerdings war ich vor dieser Zeitschriftenauslage

vergeblich auf der Suche nach einem Heft mit Tipps

zum Thema: Wie handele ich anders? Wie handele

ich gut? Wie handele ich so, dass ich meine Aktione
n

vor anderen begründen kann?

Diese Fragen sind anstrengend, aber du hattest sie

mit im Blick. Wir handeln auch frei. Wir entscheiden,

ob wir dies oder jenes tun. Dies oder jene
s sagen.

Dies oder jenes kaufen. Und auch unsere Handlun-

gen können wir ausrichten auf Gott. Die 10 Gebote

oder die Bergpredigt können dazu eine Richtlinie

sein.
Tut Buße, dann das Himmelreich ist nahe herbei ge-

kommen, dies könnte ich also übersetzen: Lebt in

der Nähe Gottes. Richtet euch selbst und
eure Hand-

lungen auf Gott aus. Ihr seid frei, dies zu tun. Lebt

zielgerichtet auf Gott hin.

Dies war mein letzter Brief an dich. Danke, dass du

dich dieses Jahr wieder in Erinnerung bri
ngst. Du bist

kein Heiliger, manche deiner Aussagen sind men-

schenverachtend, z.B. gegen Juden und Muslime.

Aber du hattest spannende Ideen zum christlichen

Glauben und bietest Stoff zur Diskussion.

Viele Grüße

Johanna Schröder
Berufsschulpastorin

Syke, August 2017
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Die Bartholomäuskirche Barri-
en, die Michaelskirche Heili-
genfelde, die Christuskirche
und die St. Pauluskirche in Syke
öffnen am Freitag, 1. Septem-
ber ab 19 Uhr ihre Türen zur
„Langen Nacht der Kirchen“!
Auch in diesem Jahr wird ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten und die Besu-
cher haben die Qual der Wahl.
Ein deutlicher Schwerpunkt

liegt dabei auf der Musik. Von
Musikstücken aus Renaissance
und Hochbarock bis hin zu ak-
tuellen Songs aus dem Radio
wird vieles zu hören sein, dazu
kommen eine Theaterauffüh-
rung, aber auch geistlich-spiri-
tuelle Angebote wie eine Me-
ditation oder eine Lesung.
Zwischen den jeweiligen Pro-
grammpunkten ist in der an-
schließenden 30-minütigen

Pause Zeit für Gespräche, für
Essen und Trinken, aber auch,
um aufzubrechen und weiter-
zuziehen zur nächsten Kirche.
Das offizielle Programm endet
in allen vier Kirchen nach der

letzten Veranstaltung um 22:15
Uhr mit einem Abendsegen.
Doch wann der Abend dann zu
Ende geht, entscheiden Sie als
Besucher! Wir laden Sie herz-
lich ein! Katja Hermsmeyer

Bereits zum fünften Mal hat
sich 2017 die regionale Som-
merpredigtreihe „Lesezeichen“
gejährt. Ein kleines Jubiläum,
das Ausdruck davon ist, wie
gut diese Reihe von Gemein-

degliedern angenommenwird.
Auch in diesem Jahr verwoben
die Pastoren und Pastorinnen
Themen der Bibel mit Literatur.
Vom Kriminalroman über
leichte Sommerbücher bis hin

zur Auseinandersetzung mit
dem Thema „Sterben“ wurde
vieles geboten. Und die Got-
tesdienstbesucher und -besu-
cherinnen dankten es mit re-
ger Teilnahme.

Die Kirchenbänke in Barrien,
Heiligenfelde und Syke waren
zu allen sechs Gottesdiensten
sehr gut gefüllt. Und bei den

anschließenden Kirchkaffees
herrschte ein reger Austausch
über das Gehörte und die Bü-
cher.
„Ach, war das wieder schön“,
sagte eine Gottesdienstbesu-
cherin beim Abschlussgottes-
dienst in Syke. „Da wächst ja
schon die Vorfreude auf nächs-
tes Jahr!“ Katja Hedel

Ev.-luth. Bartholomäuskirche
Glockenstraße, Barrien
19-19:45 Uhr Musik und Lieder zur Reformationszeit.

Posaunenchor Syke- Barrien (Leitung: Oscar
Alemany)

20:15-21 Uhr „Bibel lesen – bei Todesstrafe verboten!“
Theaterstück von Ernst Lange
„9 Steine“.
Konfirmanden und Jugendliche
(Leitung: Renate Frank)

21:30-22:15 Uhr Psalmen – Lieder der Bibel in der
Lutherübersetzung für Sprecher
und Orgel.
Kirchenkreiskantor Ralf Wosch
und Pastorin Susanne Heinemeyer

Ev.-luth. Michaelskirche
Heiligenfelder Straße, Heiligenfelde
19-19:45 Uhr Musik zu allen Zeiten – Chorkon-

zert der „Living Voices“ (Leitung:
Svavar Sigurdsson) und des
Posaunenchores Heiligenfelde
(Leitung: Erasmus Minchevici)

20:15-21 Uhr Nach(t)gedanken zu Reformation
Texte und Orgelmusik.
Walter Bellingrodt und Pastorin
Johanna Schröder

21:30-22:15 Uhr Musikalische „Reformation“
– Neue Lieder für die Kirche mit der „G18“-Band.

Ev.-luth. Christuskirche
Kirchstraße, Syke
19-19:45 Uhr Freudig und friedvoll –

a-cappella-Chormusik aus
Renaissance und Hochbarock
mit dem Vokalensemble
(Leitung: Frederike Spangenberg)

20:15-21 Uhr „Auf Luthers Spuren“ – zum
Hören und Mitsingen.
Ingrid Nisse und Svavar
Sigurdsson

21:30-22:15 Uhr „Vater unser im Himmelreich“.
Orgelmusik mit Svavar Sigurdsson

Röm.-kath. St. Pauluskirche
Auf den Wührden, Syke
19-19:45 Uhr Chorkonzert des Gymnasiums

Syke (Leitung: Jutta Röscher)

20:15-21 Uhr NachtFarbenKlänge –
Meditationen nach Teresa von
Avila in Klang und Farbe mit
Ehepaar Rosteck

21:30-22:15 Uhr Kaleidoskop – Klang, Bild und
Rezitation zur Orgel
mit Ehepaar Rosteck
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Diese drei Worte kennt jede
und jeder. Und doch ist der Slo-
gan ungewöhnlich. Denn ei-
gentlich heißt es ja im 1. Korin-
therbrief 13,13: „Nun aber
bleiben Glaube, Hoffnung, Lie-
be, diese drei.“ Als meistge-
wählter Vers bei Hochzeiten

kennen viele Menschen diesen
Satz, auch die, die nur sehr sel-
ten Gottesdienste besuchen.
Der Begriff Nächstenliebe
nimmt die Grundmotivation di-
akonischer Arbeit auf: Nicht
aufgrund persönlicher Sympa-
thien und Neigungen helfen

wir anderen Men-
schen, sondern aus
der Einsicht heraus,
dass jeder Mensch
ein von Gott ge-
wolltes, würdiges Gegenüber
ist. Weil Gott in seiner unendli-
chen Liebe alle Menschen errei-

chen möchte, geben
wir diese Liebe weiter.
Davon lebt Diakonie:
sie gestaltet nicht allein
Taten der Nächstenlie-
be, sondern nimmt
eine glaubende Hal-
tung ein, die neue
Wege wagt und dabei

zuversichtlich die Anwesenheit
und Verheißungen Gottes er-
wartet.

Im Jahr 1975
zieht der
kongoles i -
sche Arzt
Seyolo Zan-
toko (Marc
Zinga) mit
seiner Fami-

lie in das kleine Dorf Marly-Gomont im Nor-
den Frankreichs. Dort hofft die Familie aus
dem Kongo, ein europäisches Großstadtle-
ben wie aus dem Bilderbuch vorzufinden,
doch die Realität ist weit weniger glamou-
rös: Die Einwohner des Dorfes haben noch
nie zuvor einen dunkelhäutigen Menschen
aus Afrika gesehen und sind anfangs wenig
begeistert von ihrem neuen Arzt. Doch so
leicht lassen sich Seyolo, seine Frau Anne
(Aissa MaÏga), ihr Son Kamini (Nayron Lebli)
sowie Tochter Sivi (Médina Diarra) nicht un-
terkriegen.

Hansa Kino Syke

Datum Uhrzeit Thema Ort

So. 03.09. 11 Uhr Gottesdienst in Syke mit Pastorin Albertje van der Meer und Christuskirche Syke
Geschäftsführerin Marlies Winkler Kirchstraße 3

Mi. 06.09. 19 Uhr Kinoabend in Syke „Ein Dorf sieht schwarz“ (Inhalt siehe unten) Hansa-Kino Syke
Filmkomödie Frankreich 2016 Herrlichkeit 3

Do. 07.09. 9 – 14 Uhr Diakonie-Exkursion zum Laurentius-Hospiz Falkenburg Gemeindehaus Syke
Anmeldung bitte über das Gemeindebüro Syke: 04242-4007 Kirchstraße 3
Treffpunkt am Gemeindehaus

So. 10.09 10 Uhr Abschlussgottesdienst in Bassum mit Pastorin Johanna Schröder Stift 6
und Geschäftsführerin Marlies Winkler 27211 Bassum

Beginn 19 Uhr Eintritt 7 Euro, im Abonnement für 3 Filme: 18 Euro

Im Jahr 1941 erobern
die Nazis nach und nach
Frankreich. Vor allem in
Paris wird es deswegen
für jüdische Franzosen
wie die Familie Joffo zu gefährlich. Die Jof-
fos planen die Flucht nach Südfrankreich,
das noch nicht von den deutschen Truppen
besetzt ist. Doch weil eine gemeinsame Rei-
se als Familie zu gefährlich wäre, sollen sich
zunächst der zehnjährige Joseph (Dorian Le
Clech) und sein älterer Bruder Maurice (Ba-
tyste Fleurial) alleine auf den Weg machen.
Die beiden Jungen erwartet ein gefährliches
Abenteuer, bei dem stets die Gefahr be-
steht, dass sie als jüdische Flüchtlinge ent-
tarnt werden. Und auch, wenn es ihnen ein
ums andere Mal gelingt, den Nazis zu ent-
kommen, ist ungewiss, ob sie an ihrem Ziel
ankommen und ob auch ihrer restlichen Fa-
milie die Flucht in den Süden gelingt.

Spätsommer im
Burgund: Es gilt,
den Wein zu ern-
ten – und weil
sein Vater kurz
vorm Tod steht,
kehrt der dreißig-

jährige Jean (Pio MarmaÏ) aufs idyllische Fa-
milienweingut zurück, um seinen Geschwis-
tern Juliette (Aa Girardot) und Jérémie
(François Civil) zu helfen, zu denen er jahre-
lang keinen Kontakt hatte. Doch die drei
Geschwister merken schnell, dass manche
Wunden auch nach Jahren noch wehtun.
Eine harte Entscheidung steht bevor.
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Schon seit der ersten Veran-
staltung „Rock4Ghana“ hieß
es immer wieder: Wir müssen
Shepherd‘s Heart besuchen.
Jetzt ist es tatsächlich soweit!
Jannick Helms, Monika und
Horst Hickmann, Kim Neubert,
Kathrin Unger-Stroteich und
Frauke Theuer reisen mit Ge-
org Buisman als kleine Gruppe
der Kirchengemeinde Heiligen-
felde vom 13.-22. September
nach Ghana.
Auf dem Programm steht der
Besuch der verschiedenen Ar-
beitsfelder der nichtstaatlichen
Hilfsorganisation Shepherd‘s
Heart in Accra, der Hauptstadt
Ghanas. Mit Thomas Okyere,
dem Leiter von Shepherd‘s
Heart, wurde der Verlauf der
Reise abgeklärt. Er wird die
Gruppe begleiten.
Der Gottesdienst auf der Stra-
ße, die Fußballmannschaft,
Treffen mit Kindern, die durch
Shepherd‘s Heart zur Schule
gehen können, sind nur einige
der Stationen. Und es gibt ei-
nen Abstecher nach Tamale im
Norden Ghana. Von dort aus
fährt die Gruppe nach Osten in
unwegsames Gebiet, um die
Schule von Shepherd‘s Heart in
Saboba zu besuchen.
Außerdem wird sich die Besu-
chergruppe über den Bau einer
Schule in Accra unterrichten
lassen, der auf einem kürzlich
erworbenen Grundstück ge-
plant ist. Dadurch warten gro-
ße Aufgaben auf die Verant-
wortlichen von Shepherd‘s
Heart, aber auch auf die Unter-
stützer etwa hier bei uns.
Solch ein Bau in einer großen
Stadt erfordert mehr, als auf
dem flachen Land. Schließlich
soll die Schule zukunftsweisend

sein und den Kindern, die sonst
keine Chance auf Schulbildung
haben, einen erfolgreichen
Lernweg eröffnen. Die Verant-
wortung und Planung liegt ganz
und gar bei den Partnern in
Ghana. Sie klären, was wichtig
ist. Sie haben die Bedürfnisse im
Blick. Durch viele kleine Schritte
haben sie schon Tolles bewirkt.
Und mit diesem Bau folgt jetzt
ein großer Schritt, um Bildung
nachhaltig zu fördern.
Nach der Ghana-Reise gibt es
für die Reisegruppe und den
Unterstützerkreis hier folgende
Aufgabe: „Rock4Ghana Nr. 8“
muss genauer geplant werden!
Am Sonnabend, 4. November
gibt es zunächst eine Nachmit-
tagsveranstaltung um 15 Uhr
mit einem Konzert der BIG
BAND des Syker Gymnasiums

mit Kaffee und Kuchen und
aktuellen Informationen zu
Shepherd‘s Heart (Eintritt: 8,-
€, ermäßigt 4,- € für Jugendli-
che). Und abends ab 21 Uhr
legt DJ Jockel zur Rock-Nacht
auf (3,- € Eintritt an der
Abendkasse).
Für die beiden Veranstaltun-
gen steht wieder das Dorfge-
meinschaftshaus Heiligenfel-
de zur Verfügung. Und viele
fleißige Hände packen mit an
und tragen dazu bei, dass die
Benefizveranstaltungen der
Band und des DJ‘s ein Erfolg
für die weitere Arbeit von
Shepherd‘s Heart in Ghana
werden.
Also: Schon jetzt den 4. No-
vember vormerken, denn wir
können etwas bewegen!

Georg Buisman
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Die Ferien sind vorbei und
auch in diesem Jahr beginnt
ein neuer Jahrgang von Kon-
firmanden ihre Entdeckungs-
reise durch unsere Gemein-
den.
Wir sind aber auch gespannt,
wie sich unsere Konfirman-
den einbringen in unsere
Welt. Jeder Mensch bringt
seine eigene Farbe mit und
bereichert damit das Leben
der Anderen.
„Gott färbt mich ein…einzig-
artig“ … „also komm und

mach unsere Welt mit deinen
Farben bunter“
Mit diesem Motto möchten
wir in einem Begrüßungsgot-
tesdienst die neuen Konfir-
manden willkommen heißen
und laden herzlich dazu ein.
Begrüßungsgottesdienste fin-
den statt in:
Heiligenfelde
Samstag, 9. Sept., 11 Uhr
Syke
Sonntag, 10. Sept., 11 Uhr
Barrien
Sonntag, 10. Sept., 18 Uhr

Allgemein bekannt ist die Ge-
schichte des kleinen gallischen
Dorfes, das sich hoch im Nor-
den mit Mut, List und Tücke
erfolgreich gegen die über-
mächtige Besatzungsmacht
der Römer zur Wehr setzt. Da-
gegen weiß kaum jemand,
dass in der Zeit des 2. Welt-
kriegs ein Städtchen am Fluss
Tarn namens Moissac im Sü-
den Frankreichs es schaffte,

jüdische Kinder und Jugendli-
che vor dem Untergang zu be-
wahren: Shatta und Bouli Si-
mon leiteten in Moissac ein
Heim des jüdischen Pfadfinder-
verbandes Frankreichs. Das
Haus erhält eine völlig neue
Aufgabe, als in Frankreich die
Juden - Deportationen begin-
nen und mehr und mehr Kin-
der ohne Eltern zurückbleiben.
Das Heim bietet ihnen eine

neue Bleibe und Ersatzeltern.
Der ganze Ort unterstützt das
Vorhaben, stemmt sich gegen
die Übermacht und rettet so
die Kinder vor dem sicheren
Tod. Der Bürgermeister und
später sein Nachfolger helfen
mit. Handwerker bieten Aus-
bildungsplätze an. Die Bevöl-
kerung hält zusammen. Selbst
beim judenfeindlichen Vichy -
Regime finden sich Unterstüt-
zer gegen die deutsche Besat-
zung. Am 26. August 1942
droht eine erste Razzia - aber
vorgewarnt verstecken sich die
Kinder in denWäldern. Schließ-
lich muss das Haus doch auf-
gegeben werden. Alle seine
Insassen aber finden Unter-
schlupf bei Familien oder in
den christlichen Schulinterna-
ten der Umgebung. Einige
können aus dem besetzten
Frankreich fliehen. Kein einzi-
ges Kind fällt der Shoa zum
Opfer, 500 Kinder und Jugend-
liche werden gerettet!

Der Deutsch - französische
Freundeskreis Syke (DFFK) ist
auf das Geschehen aufmerk-
sam geworden durch die Bre-
merin Heide Marie Voigt. Als
Pilgerin auf dem Jakobsweg
hat sie in Moissac 2016 Station
gemacht und dort von dieser
Geschichte erfahren. Bei ihrer
Recherche hat sie auch mit
dem Sohn von Ehepaar Simon
Kontakt aufgenommen.
Auch Barrien liegt auf dem Ja-
kobsweg, so lädt der DFFK zu-
sammen mit der Kirchenge-
meinde ein zum Vortrag
„Moissac, die vergessene
Stadt der Gerechten“
in das Alte Pfarrhaus Barrien,
Glockenstraße 14,
für Montag, 20. November
um 19 Uhr.
Nach dem Totengedenken am
Volkstrauertag darf auch ein-
mal der Lebenden gedacht
werden und derer, die dazu
beigetragen haben.

Friedrich Strauß

Liebe Taizéfreunde/innen,
Freitag bis Sonntag 27.-29.
Oktober findet ein Taizé-Work-
shop in Syke unter der Leitung

von Björn Huhnholt statt:
Beginn:
Freitag 27.10. 19:30-21:00 Uhr
Samstag 28.10. 10:00-16:00 Uhr
Workshop
mit ca. 1 Stunde MIttagspause:
jeder Teilnehmer trägt etwas
zum gemeinsamen Büffet bei.
Sonntag 29.10. Uhrzeit 16.00
Uhr Proben, 18:00 Taizé Gottes-
dienst
Wer am Freitag nicht teilnimmt,
kann auch am Samstag dazu-
kommen
Unkostenbeitrag:
10 € pro Person





Mit seiner Energie und Begeis-
terung für die gesungene Bot-
schaft des Gospels lässt der

Gospelchor Lüneburg zusam-
men mit seiner quirligen und
energiesprühenden Leiterin Jo-

ana Toader den Zauber auf das
Publikum überspringen. Das
Programm ist bunt, wie eine
Herbstwiese. Zu hören gib es
Musik von Michael Jackson,
Pop- und R&B-Songs von Katie
Perry und den Temptations,
Gospelsongs von u.a. Kirk Frank-
lin, um nur einige zu nennen.
Am Freitag, den 8. September,
um 19:30 Uhr, Christuskirche,
Einlass ist um 19 Uhr.
Karten zum Preis von 10,50
Euro gibt es bei Buchhandlung
Schüttert, Syke, Kreissparkasse
Syke, Mühlendamm, Pfarrbüro,
Abendkasse 12 Euro

Näheres zum Chor: www.gos-
pelchor-lueneburg.de

Am 9. September startet
Svavar Sigurdsson um 12 Uhr
eine Konzertreihe mit dem
Titel „Musik um Zwölf“.

An folgenden Samstagen
können Besucher für eine
halbe Stunde Orgelmusik in
der Christuskirche hören:

9. Sept., 23. Sept., 7. Okt.,
14. Okt., 4. Nov. und 18. No-
vember, Beginn jeweils um
12 Uhr

Die gute Nachwuchsarbeit hat
sich ausgezahlt: Mehr als 20 Blä-
serinnen und Bläser sind jetzt im
Syker/Barrier Posaunenchor da-
bei. Auch die Sommerferien hin-
durch hat der Chor geprobt. Das
große Jahreskonzert soll wieder
Jung und Alt ansprechen. Ne-
ben der Klassik - G. Händel, Joh.
Seb. Bach und Chr. H. Rinck
kommen zu Gehör - werden
auch Stücke aus dem Bereich
Gospel und Swing gespielt, und
auch das Musikschaffen der Ge-
genwart wird mit einigen fröh-

lich - eingänglichen Melodien
die Herzen erfreuen.
Chorsprecher Jan Arendt Boots-
mann: „Vor uns liegen jetzt in-
tensive Wochen der Probenar-
beit. Einige Stücke sind sehr
anspruchsvoll. Wir haben extra
ein Probenwochenende einge-
legt. Unser Dirigent, Oscar Ale-
mani - Lopez, begeistert uns im-
mer wieder neu.“ Bootsmann
ist sicher, auch bei diesem Kon-
zert wird der Funke ins Publikum
überspringen.
Eintritt frei!

Zerbano ist ein siebenköpfi-
ges Ensemble aus Bremen.
Die Gruppe arrangiert und in-
terpretiert Südamerikanische
Folklore auf eigene Weise.
Eine mittelalterliche Moritat,
schwedische Folklore sowie
ein französischer Filmklassiker
gehören aber ebenso wie Ei-
genkompositionen zum brei-
ten Spektrum der Gruppe. Der
besondere Reiz ihrer Musik
liegt in der Vielfalt der Instru-
mente: Panflöten, Museño,

oder Quenas kommen neben
Gitarren, Ukulele, Geige und
Akkordeon zum Einsatz. Auch
Basstrommel und ein zehnsai-
tiges Charango gehören dazu.
Kommen Sie mit auf eine
musikalische Reise mit rhyth-
misch-heiteren aber auch
träumerisch-melancholischen
Etappen.

Am 24. September um 17 Uhr
in der Bartholomäuskirche.
Eintritt frei, Spenden erbeten







Café Alte Posthalterei
Waldstraße 3 · 28857 Syke
Tel. 0 42 42/6 55 80 90
oder 01 51 / 23 00 54 32

Café geöffnet
täglich 14 – 18 Uhr

FordMotorcraft –Qualität zum günstigen Preis
für Ford Pkw-Modelle ab 5 Jahren.

„Aus Liebe zu Ihrem Ford“

FORD MOTORCRAFT SERVICE FÜR
FORD PKW-MODELLE AB 5 JAHREN

• Umfassende Fahrzeugprüfung
• Ölwechsel mit hochwertigem Markenöl
• Inkl. Aktivkohlefilter, Ölfilter und -dichtung

INKL. MATERIAL UND EINBAU

*Angebot gültig für Privatkunden.

FORD 
FORD PKW-MODELLE AB 5 JAHREN

•••
INKL. MATERIAL UND EINBAU

•••
INKL. MATERIAL UND EINBAU

JETZTZUM

KOMPLETT-
PREIS

€149,-*

Hannoversche Str. 29, 28857 Syke, 04240/93030, www.rathkamp.de



Wie viele von Ihnen sicher
schon bemerkt haben, gab es
auf dem Friedhofsgelände eine
Veränderung an der Grenze zur
Bundestraße. Dort ist die Bus-
haltestelle um einige Meter auf
die Ecke des Friedhofes umge-
zogen.
Die Stadt Syke ist schon im Jah-
re 2008 an die Kirchengemein-
de herangetreten und hat den
Wunsch geäußert, für die Bus-
reisenden und Pendler das
Wartehäuschen so zu stellen,

dass ein kurzer Weg zum Ein-
stieg in den Bus gewährleistet
ist. Bisher stand das Häußchen
an der Sparkasse und die Fahr-
gäste mussten vortreten um zu
schauen, ob der Bus sich schon
nähert. Der Busfahrer hatte im-
mer seine Not zu sehen, ob
Fahrgäste im HäuSchen stan-
den. So mancher Fahrgast
wurden in den vergangenen
Jahren übersehen. Das ist nun
vorbei.

Text und Bild: Christa Carstens

Nachdem das Raumpro-
gramm abgeschlossen ist,
haben sich Mitglieder des
Kirchenvorstandes und an-
dere interessierte Gemein-
demitglieder in zwei mehr-
stündigen Workshops ge-
troffen.
Es wurde über die Einrich-
tung der einzelnen Räume
und die Nutzung des neuen
Gemeindezentrums disku-
tiert. Außerdem hat man
sich Gedanken zu den tech-
nischen Ausstattungen ge-
macht.

Die Ergebnisse wurden am
2.Workshopabend von dem
beauftragten Planungsbüro
mit aufgenommen und flie-
ßen jetzt in die Leistungsver-
zeichnisse der Ausschrei-
bungsunterlagen ein.
Festgelegt wurde auch ein
Besuch verschiedener ver-
gleichbarer Neubauten, um
weitere Anregungen aufzu-
nehmen.
Es bleibt weiter spannend
und arbeitsintensiv. Wir hal-
ten Sie weiter auf dem Lau-
fenden. Der Kirchenvorstand

Bereits im letzten Jahr haben
wir einen Aufruf an 500 Spen-
der mit Spenden über 20,17 €
veröffentlicht. Anlass war das
500. Reformationsjubiläum im
Jahr 2017.
Viele haben dafür - auch höhe-
re Beträge - gespendet. Dafür
vielen Dank.
Noch haben wir die Anzahl der
Spender nicht zusammen und

bitten daher um Ihre Unter-
stützung.

Für Spenden, die die Kirchen-
stiftung Barrien bis zum Som-
mer 2019 einwirbt, gibt die
Landeskirche einen Zuschuss
in Höhe von einem Drittel.
Wenn Sie also 60,51 € spen-
den würden, bekäme die Stif-
tung 20,17 € dazu.

Ziel ist es, mit den Zustiftun-
gen einen Kapitalstock anzu-
sammeln, aus dessen Erträgen
später Projekte der Kirchenge-
meinde Barrien unterstützt
werden sollen. Bei dem derzei-
tigen Zinsniveau eine sehr
langfristig angelegte Maßnah-
me.
Aber wir unterstützen dank Ih-
rer Spenden auch jetzt schon

konkrete Projekte. So konnten
wir zum Gelingen des Chagall-
Projektes im Frühjahr nicht
ganz unwesentlich beitragen.
Ein besonderes Projekt unserer
Gemeinde, für das sonst die
finanziellen Mittel gefehlt hät-
ten.
Auch hierfür bedanken wir uns
bei allen Förderern ganz herz-
lich.

Momentan sind alle Mitglieder
des Kuratoriums der Kirchen-
stiftung auch Mitglied im Kir-
chenvorstand. Bei dieser „Dop-
pelfunktion“ bleibt viel
Kreativität und Umsetzungs-
kraft auf der Strecke. Wir sind
daher auf der Suche nach Mit-
streitern, die Lust und Zeit ha-
ben sich zu engagieren. Die
Mitarbeit ist keine Frage nach

Alter, Beruf, Geschlecht oder
Kirchenzugehörigkeit.
Wir können jeden gebrauchen,
der sich einbringen möchte.
Bitte melden Sie sich bei Inter-
esse beim Kirchenvorstand (Te-
lefonnummern siehe Home-
page), Ihren Pastorinnen oder
im Gemeindebüro.

Text: Hartwig Seevers



Am Freitag, dem
10. November,
sind alle Kin-
der mit ihren
Familien um
17 Uhr in die
Barrier Kirche zum
Martinsgottesdienst ein-
geladen. Im Mittelpunkt steht
die Martinslegende, nach der
an einem kalten Wintertag ein
Bettler frierend vor dem Stadt-

tor von Tours
sitzt. Bischof
Martin von
Tours kommt
und teilt mit

dem Bettler sei-
nen Mantel. Kon-

firmandinnen und Konfir-
manden werden diese
Geschichte im Gottesdienst
darstellen. Anschließend laden
wir zum Laternenumzug ein.

Der Ort Ristedt feiert am 14.
und 15. Oktober sein 800-jäh-
riges Ortsjubiläum.
Im Rahmen der Feierlichkeiten
findet am Sonntag, 15. Okto-
ber um 11 Uhr ein plattdeut-
scher Gottesdienst auf dem

Festgelände an der Sporthalle
statt.
Die Predigt wird Lektorin Evers
aus Nordwohlde halten. Der
Posaunenchor Syke-Barrien
wird für die musikalische Un-
terstützung sorgen.

Im Juni ging es laut um die Kir-
che herum zu. Im Konfirman-
denprojekt „Einmal Steinmetz
sein!“ konnten die Konfirman-
den und Konfirmandinnen mit
Hammer, Meißel und Schutz-
brille ausgerüstet, Gipssteine

bearbeiten. Zuvor wurde sich
genau in der Bartholomäus-
Kirche umgesehen und nach
interessanten Details gesucht,
die dann in Stein gehauen wur-
de.

Text und Bild: Katja Hedel

Frauen des Frauenkreises und des Besuchsdienstes haben ihren
diesjährigen Sommerausflug nach Wagenfeld zum Bibelgarten
gemacht.

Am 01. Oktober um 9:30 Uhr
feiern wir in der Bartholomäus-
Kirche Erntedankgottesdienst.
Damit der Altarraum mit den
Gaben der Ernte schön ge-
schmückt sein kann, freuen wir
uns über Erntegaben. Diese

können am Freitag, dem 29.
September, zwischen 16 und
17 Uhr in der Kirche abgege-
ben werden. Wem der Termin
nicht passt, kann sich gern
auch telefonisch bei Pastorin
Hedel melden: Tel: 1690840.



Anlässlich des Reformationsju-
biläums fand am 31. Mai ein
Schulgottesdienst für die 360
Schülerinnen und Schüler der
Barrier Grundschule und ihre
Lehrerinnen und Lehrer in der
Bartholomäus-Kirche statt.
Eine Arbeitsgemeinschaft aus
dem 4. Jahrgang hatte sich im
zweiten Halbjahr ausführlich
mit dem Thema „Martin Lu-
ther“ beschäftigt. Die 14 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
der AG bereiteten mit ihrer Re-
ligionslehrerin Frau Gehrke-
Schmidt und Pastorin Frau He-
del den Inhalt vor und
gestalteten den Schulgottes-

dienst in nahezu allen Teilen.
Den Hauptteil bildete ein The-
aterstück zum Gleichnis vom

verlorenen Sohn. In der Ge-
schichte lässt sich der jüngere
Sohn sein Erbe auszahlen und
verprasst es leider in kurzer
Zeit. Er muss allein Schweine
hüten, um überhaupt wieder
zu Geld zu kommen. Schließ-
lich beschließt er wieder nach
Hause zu gehen. Doch statt
seinen Sohn abzuweisen, emp-
fängt ihn der Vater mit offenen
Armen. Die Darstellerinnen
und Darsteller spielten ihre
Rollen überzeugend und wa-
ren sicher, sogar im Umgang
mit den Mikrofonen, die in der
voll besetzten Kirche benutzt
werden mussten. Wegen ihrer
Textlängen sind besonders
Keno als jüngerer Sohn, Calvin
als Vater und Angelique als äl-
terer Sohn zu nennen, der
nicht begeistert von der Rück-

kehr seines Bruders ist. Am
Ende aber feiern sie zusammen
ein Fest, weil der jüngere Bru-
der zurückgekommen ist. Was
soll uns das Gleichnis sagen?
So ist es auch mit Gott. Er
nimmt uns an, auch wenn wir
einen Fehler gemacht haben.

Der Gottesdienst wurde zu-
nächst für die 1. und 2. Klassen
und ein weiteres Mal für die 3.
und 4. Klassen gehalten. Das
Theaterstück wurde auf einer

Leinwand von einem Schatten-
spiel begleitet. Passende Lie-
der, das Vater unser und Für-
bitten waren Teil des
Gottesdienstes, durch den
Frau Hedel führte. Mit den
Darstellern und der Darstelle-
rin der drei Hauptrollen brach-
ten sich auch Lena, Nele, Leni,
Clarissa, Luisa, Tabea, Fyona,
Amelie, Lina, Coralie und Eike
in - für Grundschulkinder - be-

eindruckender Weise in die
vielen Proben und den dann
reibungslosen Ablauf ein. Am
Klavier begleitete Herr Bellin-
grodt den Gesang. Frau Heuer
und Frau Trümpler unterstütz-
ten die Proben. Zur Erinnerung
erhielt am Ende jedes Kind, das
am Gottesdienst teilnahm, ei-
nen selbstgebastelten Ring,
wie der Vater seinem jüngeren
Sohn einen geschenkt hat. Die
Schülerinnen und Schüler ver-
ließen die Kirche in fröhlicher
Stimmung, die Kinder der AG
erhielten viel Lob und Aner-
kennung.

Text: Petra Gehrke-Schmidt
Fotos: Wolfgang Spannhake

Schulgottesdienst zum
Reformationsjubiläum



Regelmäßige
Veranstaltungen

Altes Pfarrhaus Glockenstr. 12

Besuchsdienst
jeder 3. Fr. im Monat,
Altes Pfarrhaus
Info: Charlotte Volkmann,
Tel. 80027

Hospizgruppe Syke-Barrien
Info: Heide Wolter, Tel. 80123
Trauercafé in Syke
am 1. So. im Monat, 16 Uhr
Gemeindehaus an der
Christuskirche Syke, Kirchstr. 3

Montagsspieler
am 1. Mo. im Monat, ab 15 Uhr
Altes Pfarrhaus
Info: Hilda Gerdes, Tel. 936969
Rita Siemers, Tel. 8689850

Frauenkreis
in der Regel am letzten Freitag
im Monat 15-17 Uhr,
29. September, DRK-Heim Barrien
(14:30 Uhr, Kaffeetrinken,15:45
Uhr Erntedank-Gottesdienst, Pas-
torin Heinemeyer)
27. Oktober, Altes Pfarrhaus Barri-
en, Pastorin Katja Hedel
24. November, Landhaus Oster-
holte, Frauen der Reformation,
Pastorin Johanna Schröder/Susan-
ne Heinemeyer

Evas Töchter (Frauentreff)
am 3. Do. im Monat, 20 Uhr
Altes Pfarrhaus
Info: Tanja Riekenberg,
Tel. 0175-5925347
Martina Ehlers, Tel. 7322

Männerkreis Barrien
am letzten Do. im Monat,19 Uhr,
Altes Pfarrhaus
Info: Peter Riekenberg,
Tel. 0151-43248393

Jugendgruppe
Barrier Butze ab 13 J.,
Mi., 19 Uhr,
Info: Diakon Bernd Breckner,
Tel. 5748771

Kinderkirche
5–11 J., am 2. Sa. im Monat,
9:30 Uhr Altes Pfarrhaus,
Info: Pastorin Susanne
Heinemeyer, Tel. 7105

Minigottesdienst
Kinder, 1-6 J., i.d.R.
am ersten Samstag im Monat
16 Uhr,
Info: Pastorin
Katja Hedel; Tel. 1690840

Kinderspielkreis
Barrier Rappelkiste
Altes Pfarrhaus, Igelgruppe
Di. und Do. , 8:30 Uhr
Info: Conny Wilfert,
Tel. 04203-3961
Bärengruppe
Mo, Mi und Fr. , 8:30 Uhr,
Info: Saskia Bock , Tel. 3721

Ev. Kindertagesstätte
Talita Kumi
Info: Isolde Huchtmann-Schmedes
Tel. 784566

Kirchenchor
Mi., 19.30 Uhr, Altes Pfarrhaus
Info: Christa Carstens,
Tel. 80174

Posaunenchor Syke-Barrien
Mo. Jungbläser 19:00 - 20:00 Uhr,
Hauptchor 20 - 21:30 Uhr
Gemeindehaus Syke
Mo. Jungbläser 19:00 - 20:00 Uhr,
Hauptchor 20 - 21:30 Uhr, Kirche
Barrien, ab Oktober im
Gemeindehaus Syke
Info: Jan-Arend Bootsmann,
Tel. 80478

Flötenkreis
am 1. und 3. Fr. im Monat
14:30 Uhr, Altes Pfarrhaus
Info: Suse Laue,
Tel. 0176-10528562

Gesprächskreis
Am 2. Freitag im Monat
20 Uhr, Altes Pfarrhaus
Info: Ilona Haberkamp,
Tel. 84138

Geburtstagsbesuchskreis
nach Absprache,
Info: Pastorin Heinemeyer,
Tel. 7105



25 Mädchen und Jungen ha-
ben sich in diesem Jahr in unse-
rer Gemeinde zum Konfirman-
denunterricht angemeldet,

worüber wir uns freuen! Kirche
braucht junge Menschen, die
mit ihren Fragen und Gedan-
ken und auch mit ihren Bedürf-
nissen Kirche bunter und le-
bendig werden lassen!
Offiziell begrüßt wird dieser
neue Konfirmandenjahrgang
am Samstag, 9. September um
11 Uhr in der Michaelskirche in

einem Gottesdienst, der von
Diakon Bernd Breckner und Ju-
gendlichen vorbereitet wurde
(siehe auch Seite 13) und eben
unter diesem Motto steht:
„Gib Kirche deine Farbe!“.
Am Dienstag, 12. September
treffen sich alle um 16:15 Uhr
zur ersten gemeinsamen Un-
terrichtsstunde im Gemeinde-

haus, wo dann auch die Grup-
penaufteilung vorgenommen
wird.
In den ersten Wochen wird es
vor allem darum gehen, sich
mit der Kirchengemeinde und
den Gottesdiensten vertraut zu
machen und als Gruppe zu-
sammen zu finden. Dazu ge-
hört im Oktober auch eine ge-
meinsame Übernachtung im
Gemeindehaus, von Jugendli-
chen begleitet, mit einer An-
dacht zu später Stunde.

Zoe, was hat dich dazu bewegt mit zum
Arbeitslager zu fahren?
Ich brauchte noch Konfipunkte (Anmerkung: Für jeden Kurs
bekommen die Konfirmanden Punkte, am Ende muss eine be-
stimmte Punktzahl erreicht sein) und es hat mich einfach an-
gesprochen.

Was habt ihr über das Arbeitslager erfahren?
Vieles, vor allem, dass es sehr diszipliniert zuging, jeder war
einer bestimmten Hütte zugewiesen. Man nennt sie auch Ba-
racken.

Wie lebte es sich in einer Baracke?
Bestimmt nicht angenehm, in einer Baracke mussten gleich
100 Gefangene leben. Außerdem waren sie nicht beheizt und
im Winter sind manche einfach erfroren.

Wozu diente das ehemalige Arbeitslager früher?
Menschen, die damals gegen die Politik von Hitler waren,
wurden gefangen genommen und in ein Arbeitslager ge-
schickt, wo sie ein hartes Leben in Gefangenschaft führten.

Welche Art von Arbeit wurde dort verrichtet?
Im Arbeitslager Esterwegen mussten die Gefangenen das
Moor austrocknen, selbst wenn sie schwer krank oder behin-
dert waren.

Was denkst du nach diesem Ausflug über das
ehemalige Arbeitslager?
Ich habe vieles nicht erwartet, vor allem die Gedenkstätte ist
mir sehr nahe gegangen. Es hat mich wirklich geschockt und
ich hoffe, dass es nie wieder derartige Verhältnisse gibt.
Vielen Dank für das Interview!

Im zweiten Unterrichtsjahr ha-
ben die Konfirmanden die
Möglichkeit aus einer Vielzahl
von Kursen ihr eigenes Unter-
richtsprogramm zu gestalten.
Ermöglicht wird das durch Eh-
renamtliche, die diese Kurse be-
treuen und inhaltlich gestalten.
So wurde in den Sommerferien
von Franz Vogel, unterstützt

durch Heike Piontek und Jens
Hickmann, eine Fahrt mit dem
Fahrrad zu dem ehemaligen
Lager Esterwegen angeboten.
Eines der insgesamt 15 Kon-
zentrations-, Straf- und Kriegs-
gefangenenlager, die die Nati-
onalsozialisten und ihre
Handlanger im Emsland einge-
richtet haben.



Der christliche Glaube scheint
im Alltag immer weniger Be-
deutung zu haben. Doch
stimmt das überhaupt? Ist Gott
tot, wie Friedrich Nietzsche be-

hauptet hat? Haben wir ihn ge-
tötet? Oder ist da etwas, das uns
Kraft gibt undHoffnung schenkt,
uns stärkt und verändert? Wie
glauben wir eigentlich?

Über diese Fragen macht sich
das „G18“-Team um Pastor Ar-
nim Hermsmeyer am Sonntag,
5. November um 18 Uhr im
nächsten besonderen Gottes-
dienst, dem „G18“, sein Ge-
danken. Und lädt dazu ein he-
rauszufinden, wie viel Glaube
in uns steckt und was er mit
uns machen kann.
Der Gottesdienst wird musika-
lisch und gesanglich von der
„G18“-Band umrahmt und es
wird kreative Mitmach-Aktio-
nen geben. Dominik Wolters

Wer selbst Interesse hat, an
den „G18“-Gottesdiensten
mitzuwirken, und das Team
verstärken will, meldet sich
gerne bei Pastor Arnim Herms-
meyer!

Am Sonntag, 15. Oktober um
9:30 Uhr haben wir wieder Prä-
dikantin Ursula Menzel aus
Eystrup in der Michaelskirche
zu Gast, die diesen Gottes-
dienst auf Plattdeutsch feiert.
Anschließend sind die Gottes-
dienstbesucher herzlich zum
Kirchkaffee eingeladen.

Eigentlich hatte die Jugend-
gruppe ein gemeinsames Gril-
len im Pfarrgarten geplant,
doch das Wetter spielte nicht
mit. Kurzerhand wurden die
Würstchen auf einem Elektro-
Grill in der Küche warm ge-
macht und oben im Gemeinde-

haus mit den mitgebrachten
Salaten verputzt. Danach wur-
de gekickert, gequatscht, ge-
chillt und gelacht.
Eine Wiederholung ist nicht
ausgeschlossen – immer don-
nerstags bei der Jugendgrup-
pe!



Seit dem Frühjahr ist die Stelle
für die Pflege der Außenanla-
gen rund um Kirche und Ge-
meindehaus nun schon unbe-
setzt. Alle bisherigen Versuche,
jemanden für 3 Stunden die
Woche zu finden, waren bis-
lang erfolglos.

Wir suchen daher dringend je-
manden, der den Rasen mäht,
die Wege sauber und den Be-
wuchs im Zaum hält.
Die Stelle ist ab sofort zu beset-
zen, Sie würden offiziell vom
Kirchenvorstand eingestellt
werden, die Vergütung erfolgt
dann über den Tarifvertrag, die
Auszahlung durch das Kirchen-
amt.
Sind das alles Aufgaben, die
Sie sich vorstellen können?
Bringen Sie nötige Lust und Er-
fahrung mit?
Dann sprechen Sie mich gerne
an! Katja Hermsmeyer

Vogelstimmen werden zu hö-
ren sein, wenn Eckhart Hoff-
mann am Mittwoch, 27. Sep-
tember bei der Frauenhilfe zu
Gast ist. Denn an diesem Nach-
mittag wird er - auch mit Hilfe
von zahlreichen Bildern - einen
Einblick geben in das Werk sei-
nes Vaters Georg Hoffmann,
dem Vogelkundler. Als Natur-
fotograf und Schriftsteller hat
er sich einen Namen gemacht,
war er doch in über 250 Schul-

funksendungen zu hören.

Am 18. Oktober liegt dann der
Schwerpunkt auf dem Jubilä-
um 500 Jahre Reformation,
das wir in diesem Jahr feiern.
Und am 15. November dreht
sich alles um das Thema Schutz
und Sicherheit.

Zu den Treffen der Frauenhilfe,
die von 15-17 Uhr im Gemein-
dehaus stattfinden, sind Frau-
en jeden Alters herzlich einge-
laden! Ein kurzer, geistlicher
Impuls zu Beginn und ein ge-
meinsames Kaffee trinken und
Kuchen essen mit Zeit zum Ge-
spräch an den Tischen rahmen
den Nachmittag.

Schauen Sie einfach mal vor-
bei!

Montag
9:30-11 Uhr:
Eltern-Kind-Gruppe
20-21:30 Uhr:
Posaunenchor

Dienstag
16:15 Uhr, bzw. 17:15 Uhr:
Vorkonfirmanden (ab 12.9.)
19:30-22 Uhr:
Kirchenvorstandssitzung
(12.9., 17.10., 7.11.)

Mittwoch
15-17 Uhr: Frauenhilfe
(27.9., 18.10., 15.11.)
15:30-16:15 Uhr:
Kinderchor (ab Kindergarten)
17-19 Uhr: Flüchtlingshilfe
18:30-20 Uhr:
„Heiligenfelder Geschichten“
(20.9., 18.10., 15.11.)

Donnerstag
16 Uhr, bzw. 17 Uhr: Haupt-
konfirmanden (14.9., 23.11.)
19-21:30 Uhr: Jugendgruppe

Freitag
9:30-11 Uhr:
Eltern-Kind-Gruppe
15:30–17 Uhr: KinderKirche
(ab 4 Jahren)

Sonntag
9:30-10:30 Uhr: Gottesdienst
bzw. 18-19 Uhr:
Abendgottesdienst
(3.9., 5.11.)
16-17 Uhr: Trauercafé im
Gemeindehaus Syke
(1. Sonntag im Monat)
17-18:30 Uhr: Spieletreff
„Vier gewinnt“
(24.9., 22.10., 26.11.)

Ein herzliches Dankeschön an Andrea und Eberhard Lehmann
und Jürgen Schröder, die ehrenamtlich und über ihr Engage-
ment im Kirchenvorstand hinaus, diese Lücke momentan auf-
fangen!

Der Verein „Heiligenfelder Ge-
schichten e.V.“ lädt ein am 20.
September: Dorothee Jurries
und Mirjam Bollmann berich-
ten über die Hofstelle Gehrke
in Rehrßen. Am 18. Oktober
erzählt Ulrich Dannemann über
Steimke und seine Verbindun-

gen zu Heiligenfelde und am
15. November Gernot Gehrke
über die Hofstelle Frese in Clu-
es.
Die Treffen finden von 18:30-
20 Uhr im Gemeindehaus statt,
der Kostenbeitrag ist jeweils 3
Euro.

Inzwischen gibt es einige Lieb-
lingsspiele wie „Skip-Bo“ oder
„Rummikub“, die bei den mo-
natlich stattfindenden Spiele-
treffen nicht fehlen dürfen!
Seit Anfang des Jahres bietet
Pastorin Katja Hermsmeyer
diese nun schon für Erwachse-

ne an, weitere Mitspieler sind
immer willkommen!
Packen Sie doch auch Ihr Lieb-
lingsspiel ein und kommen zur
nächsten Spielezeit am Sonn-
tag, 24. September um 17 Uhr
ins Gemeindehaus (weitere Ter-
mine siehe Übersicht unten).



Auf einem Klausurtag tausch-
ten sich die Mitglieder des ak-
tuellen Kirchenvorstandes zu-
nächst spielerisch darüber aus,
warum die Arbeit im Kirchen-
vorstand für sie eine wichtige
und sinnvolle Aufgabe ist.
Wofür stehen wir und wen
oder was braucht es dafür auch
an Unterstützung? waren am

Ende die Fragestellungen, mit
denen nun weitergearbeitet
wird. Und es ist klar: Es geht
nicht ohne Sie, nicht ohne die
Gemeindemitglieder!
Doch neben Ihren Stimmen bei
der Wahl imMärz brauchen wir
vor allemweitere „Mitmacher“.
Frauen undMänner, die für den
Kirchenvorstand kandidieren
wollen und auf diese Weise
Verantwortung für Ihre Kir-
chengemeinde übernehmen.
Haben Sie schon darüber nach-
gedacht, ob diese ehrenamtli-
che Aufgabe nicht etwas für
Sie sein könnte? Liegen Ihnen
die kirchliche Arbeit und das
kirchliche Leben hier vor Ort
doch am Herzen?

Damit Interessierte sich einen
ersten Eindruck von der Arbeit
eines Kirchenvorstandes ver-
schaffen können, laden wir zu
einer gemeinsamen Sitzung am
Dienstag, 7. November um
19:30 Uhr ins Gemeindehaus
ein.
Neben den „normalen“ Ta-
gungspunkten wird Zeit sein,
Fragen zu den Aufgabenfel-
dern des Kirchenvorstands zu
stellen.
Natürlich stehen Ihnen auch
jetzt schon alle Mitglieder des
Kirchenvorstands Rede und
Antwort, wenn Sie Fragen ha-
ben! Sprechen Sie uns gerne
an!

Katja Hermsmeyer

– wir in diesem Jahr 7 kirch-
liche Trauungen feiern und
auch für 2018 schon 4 An-
meldungen vorliegen!

– seit Anfang des Jahres 13
Kinder in unserer Kirche ge-
tauft worden sind, 22 Mäd-
chen und Jungen konfirmiert
wurden, wir von 16 Gemein-
degliedern Abschied nehmen
mussten und fünf Frauen
undMänner ihren Austritt er-
klärt haben.

– in den letzten Monaten aber
auch sieben Personen in un-
sere Kirchengemeinde einge-
treten, bzw. gewechselt
sind?

Das alles wussten Sie bisher
nicht?
Nun, jetzt wissen Sie es ;-)



Für je 3 Euro, die für den Kapi-
talstock unserer Kirchenstif-
tung gespendet werden, legt
die Landeskirche 1 Euro dazu.
Das gilt für die Zeit vom 1. Juli
2017 bis zum 30. Juni 2019.
Die Ev.-luth. Landeskirche Han-
novers fördert seit über 15 Jah-
ren intensiv die Errichtung und
den Aufbau kirchlicher Stiftun-
gen. So konnten auch wir unse-
re Kirchenstiftung gründen, aus
deren Erträgen wir mittlerweile
etwa zur Unterstützung der Kir-
chenmusik, des Kinderchores,

der Jugendarbeit, der Gestal-
tung des Kircheninnenraumes
beitragen können. Je mehr der
Kapitalstock unserer Kirchen-
stiftung wächst, desto mehr
wird unsere Kirchenstiftung zu
unserem Gemeindeleben bei-
tragen können.
Gefördert werden Kirchenstif-
tungen nun ein weiteres Mal
mit dieser Bonifizierungsaktion
der Landeskirche. Die maximale
Förderung beträgt 40.000 Euro
je kirchliche Stiftung. Helfen Sie
mit, die Zukunft unseres Ge-

meindelebens zu sichern mit
einer Spende in den Kapital-
stock unserer Syker Kirchenstif-
tung!
In diesem Sinne laden wir Sie
herzlich ein zu einem advent-
lichen Benefizkonzert mit Kon-
zert- und Opernsänger Markus
Krause zum Thema „Licht und
Liebe“, Eintritt frei, Spenden
sind willkommen. Lesen Sie
mehr dazu auf Seite 15 in dieser
Ausgabe. Konto: s. Seite 32.

Jörg Göhner, Vors. des
Stiftungskuratoriums

Pilgern ist „Gottesdienst unter
den Füßen“. Im Rahmen mei-
ner kirchlichen Ausbildung zur
Pilgerbegleiterin besuchte ich
einige Klöster, lernte mit bibli-
schen Impulsen und Liedern
umzugehen, sodass das Nach-
denken und Reden über Gott
mir vertrauter wurden, insbe-
sondere durch die Gesänge
und die liturgischen Beiträge.
Ende Juli habe ich meine Prü-
fung erfolgreich bestanden
und mit 20 weiteren Pilgern
einen besonderen Tag gestal-
tet. Das „Führen und Folgen“
im Wechsel, d.h. zwei Perso-
nen gehen gemeinsam, eine

führt und die fol-
gende Person geht
blind mit, hat mir
gezeigt, wie gut es
in einer Gemein-
schaft tut, anderen
zu vertrauen und
auch selbst Verant-
wortung zu über-

nehmen.
Im Mai bin ich mit 11 Konfir-
manden 3 Tage von Syke nach
Wildeshausen gepilgert; es war
einfach wunderbar. Ein aus-
führlicher Bericht ist auf unserer
Homepage nachzulesen.
Zu einer adventlichen Pilger-
tour durchs Friedeholz (etwa
drei Stunden) am Samstag,
2. Dezember um 10 Uhr lade ich
ein. Anmeldungen nehme ich un-
ter 04242/60898 gern entgegen.
Im nächsten Jahr werde ich
eine Pilgertour in Loccum und
umzu durchführen und würde
mich ebenfalls über Interessier-
te freuen. Susanne Ilse

Karl Knaake (1835-1905) –
wer kennt heute den Begrün-
der der Weimarer Lutheraus-
gabe von 1883? Nur wenige
Experten! Seine Urenkelin be-
gab sich auf eine spannende
Suche und entdeckte in der
eigenen Familie, in Archiven
und Briefen sowie an den Or-
ten seines Wirkens viele Spu-
ren seines Lebens als Kadet-
tenpfarrer, Theologe und
Lutherforscher und veröffent-
lichte sie. Sie berichtet über
ihre Recherchen u. a. in Ber-
lin, Potsdam, Drackenstedt,
Magdeburg sowie Naum-
burg.

Herzliche Einladung an alle
Interessierten zum Donners-
tag, 26. Oktober um 15 Uhr
in unserem Gemeindehaus.
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Die Brockensammlung Bethel
sammelt seit mehr als 125
Jahren Kleidung in ganz
Deutschland gemäß dem Bi-
belvers aus dem Neuen Testa-
ment „Sammelt die übrigen

Brocken, auf dass nichts um-
komme“ (Joh. 6,12).
Mit den Erlösen aus den Klei-
derspenden wird die Arbeit
Bethels unterstützt.

Weitere Informationen: www.
brockensammlung-bethel.de
und www.bethel.de

Regelmäßige Treffen und Termine unserer Kirchengemeinde im Gemeindehaus Kirchstr. 3

so begrüßte die Gästeführerin
Frau Kaja unsere muntere
Schar aus Syke. Und tatsäch-
lich, die Stadt und ihre Men-
schen zeigten sich mit ihren
besten Seiten. Sogar das Wet-
ter spielte mit.
Jetzt wissen alle, weshalb die
Ostfriesen so viel Tee trinken
und wie man ihn genießen soll.
Im Teemuseum gab es dazu
noch Krintstuut mit Butter – ein
echter Gaumenschmaus!
Ein Genuss für die Augen war
die Führung zu den Sehenswür-
digkeiten der Altstadt und
durch das historische Rathaus.
Dort bewunderten wir beson-
ders die Wandmalereien aus
der Gründerzeit. Abgerundet
wurden unsere Kenntnisse über
Leer auf einer Hafenrundfahrt.

Inzwischen hatte sich die Sonne
durchgesetzt, so dass wir mit
offenem Verdeck fahren konn-
ten. Später am Nachmittag fla-
nierten wir noch durch den
Park von Schloss Evenburg und
ließen uns ein klein wenig in
frühere Zeiten versetzen als hier
noch die von Wedels residier-
ten. Einige nutzten die Zeit so-
gar für einen Blick in das neu-
gotische Gebäude. Kaffee/Tee
und leckere Torte im Schloss-
Café rundeten den Besuch ab.
Eigentlich bereits auf dem
Heimweg machte die Gruppe
noch Halt in der alten Dorfkir-
che von Logabirum. Auf ihrem
Turm ist ein Schwan zu sehen.
Er kennzeichnet sie als lutheri-
sche Kirche. Die Geschichte er-
zählt, dass der tschechische Re-

formator Jan Hus (tschechisch
für Gans) bei seiner Hinrichtung
auf dem Scheiterhaufen (1415)
gesagt haben soll : „Heute bra-
tet ihr eine Gans, aber nach mir
wird ein Schwan kommen, der
laut und besser singen wird als
ich. Und sein Lied werdet ihr
nicht stumm machen.“ Dieses

Wort wurde später auf Luther
bezogen.
Auch die Gruppe stimmte ins
Lied ein und machte sich nach
der kurzen Andacht fröhlich
und dankbar auf den Heimweg.
Es war ein gelungener Tag.

Text: Christiane Tesch
Foto:WilfriedSchweers



Besucht uns auf unserer Kinderkirche-Homepage! www.kinderkirche-syke.wir-e.de

Thema: Ein kreativer Vormittag
mit den Kinderkirche-Eltern
Wir basteln zusammen! Die El-
tern der Kinderkirche-Kinder, die
Kinder und das Team der Kin-
derkirche. Was genau wir ma-
chen? Lasst Euch überraschen!
Im Oktober fällt die „große“
Kinderkirche aus. Da pausiert
das Kinderkirchenteam noch in
den Herbstferien.

4. November, 9:30-12:00 Uhr,
Gemeindehaus (Kirchstraße 3)
Thema: „Viele schöne
Kinderbibeln“
Im November kommt ein be-
sonderer Gast zu uns nach

Syke: Pastor Steffen Marklein,
der theologische Leiter der
Hannoverschen Bibelgesell-
schaft. Er kennt ganz viele Kin-
derbibeln und bringt uns einige
davon mit. Er stellt sie uns vor
und erzählt uns, was er wert-
voll an den Bildern und Texten
findet. Und wir hören Ge-
schichten aus den Kinderbibeln
und schauen uns die Bilder da-
rin einmal ganz genau an.

St. Martin am
11. Novem-
ber, 17-19
Uhr, von St.
Paulus zur
Christus-Kir-
che
Am 11. No-
vember feiern

wir den Martinstag. In diesem
Jahr treffen wir uns um 17 Uhr

in der katholischen St. Paulus-
Kirche (Auf den Wührden 15).
Dort beginnen wir mit einem
Mini-Gottesdienst, in dem wir
die Geschichte von St. Martin
erleben. Anschließend ziehen
Große und Kleine mit Laternen
und fröhlichen Lieder durch die
Syker Straßen zu unserer evan-
gelischen Christus-Kirche – be-

stimmt auch dieses Jahr wieder
mit einem echten Pferd und St.
Martin vorneweg! Und der Po-
saunenchor Syke-Barrien spielt
für uns und begleitet unseren
Gesang. In der Christus-Kirche
wird dann der Schlusssegen
zugesprochen.
Bitte vergesst Eure Laternen
nicht!

Besucht uns auf unserer Homepage! www.crossover.wir-e.de

Bei den letzten Treffen haben
wir eigene Waldbewohner ge-
staltet. Wir haben den Freunden
Rüffel, Pompom, Heini und
Knöpfchen geholfen, einen
wahren Schatz zu finden. Und
unter dem Motto „Hör zu und
mach mit - eine Geschichte im
Sack“ haben wir gemeinsam ein
Geschichtensäckchen befüllt
und damit einige Geschichten
erzählt.

Auch bei den nächsten Treffen
wollen wir neue Abenteuer pla-
nen und unserer Kreativität frei-
en Lauf lassen.

Text und Foto:
Herma Göhner

Vom 24.-28. Mai 2017 fand
der Kirchentag anlässlich des
Lutherjahres in Berlin und Wit-
tenberg statt. Zusammen Tea-
mern aus Weyhe haben wir
vier Syker Teamer uns auf den
Weg gemacht, um dort als Hel-
fer mitzuarbeiten. Wir, das sind
Stine Hespenheide, Jannik
Sodtke, Jan Grotelüschen und

Ronja Laemmerhirt. Als Helfer
durften wir schon am Diens-
tagabend anreisen und unsere
Unterkunft im Werkraum des
Gymnasiums Tiergarten bezie-
hen. Am nächsten Morgen ha-
ben wir uns auf den Weg zur
Helferbegrüßung gemacht,
immer zu erkennen an den
grauen Helfer-T-Shirts und den
grünen Halstüchern – das Mar-
kenzeichen der Helfer beim Kir-
chentag. Am Abend fand der
Begrüßungsgottesdienst statt,
bei dem wir die Eingänge zu
bewachen und die Fluchtwege
freizuhalten hatten. Die nächs-
ten Tage haben wir an unserem
Einsatzort, dem Atze-Musik-

Theater, für Ordnung und Si-
cherheit gesorgt. Da wir eine
große Gruppe von 20 Leuten
waren, hatten wir die
Möglichkeit, uns in
zwei Schichten einzu-
teilen, sodass wir zu-
mindest die Hälfte des
Tages andere Aktio-
nen des Kirchentages
miterleben konnten.
Am Sonntagmorgen
sind wir nach Witten-
berg gereist und ha-
ben dort bei tropi-
schen Temperaturen
unser Feld beim gro-
ßen Abschlussgottes-
dienst bewacht. Mit

einigen Sonnenbränden und
Besuchen beim Sanitätsdienst
konnten wir uns am späten
Abend wieder auf den Heim-
weg machen. In diesen fünf

Tagen haben wir viel ge-
lernt, vor allem mit vie-
len unterschiedlichen
Leuten zu kommunizie-
ren, Beeindruckt waren
wir von der feierlichen
Gemeinschaft des Kir-
chentages, in der jeder
willkommen ist, egal wie
er aussieht oder woher
er kommt. 2019 in Dort-
mund sind wir auf jeden
Fall wieder mit dabei!

Text und Bild:
Ronja Laemmerhirt



Diakonie Pflegedienst
Gottesdienst
in der Tagespflege
immer 10:30 Uhr mit
Diakon Bernd Breckner
21. September
19. Oktober
16. November mit Abendmahl

Gottesdienste in
Seniorenheimen
Deutsche Eiche
12. September 16 Uhr
Lektorin Nisse
10. Oktober 16 Uhr
Lektorin Dr. Zarnack-Hans
14. November 16 Uhr
mit Abendmahl
Pastor Dreyer

Wohnpark Syke
und Curata
13. September 16 Uhr
Lektorin Nisse
11. Oktober 16 Uhr
Lektorin Dr. Zarnack-Hans
15. November 16 Uhr
mit Abendmahl
Pastor Lothar Dreyer

DRK-Seniorenheim
15. September 16 Uhr
Lektorin Nisse
13. Oktober 16 Uhr
Lektorin Dr. Zarnack-Hans
17. November 16 Uhr
mit Abendmahl
Pastor Dreyer

Bibelstunde
im DRK-Seniorenheim
jeweils um 10 Uhr
September
07. Lektorin Riekenberg
28. Lektorin Sievers
Oktober
05. Lektorin Riekenberg
26. Lektorin Sievers
November
02. Lektorin Riekenberg
23. Lektorin Sievers

Taufen

Mai
25. Emilie Sophie Rammel
25. Pepe Zuther
Juni
04. Marlen Eitner
25. Thea Frederike Sawatzki
August
13. Malina Au
13. Hannes Constantin Liebich
13. Ole Rademacher
13. Paula Karoline Skirde

Trauungen



Für Sie und Ihre Gesundheit

Neue Tanzkurse




